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Arbeiten in einer Windenergieanlage mithilfe einer Datenbrille: Das „AR Maintenance System“ erkennt die Raumgeometrie des Schaltkastens, blendet Lage- und Schaltpläne ein, und es dokumentiert die Arbeit. Derzeit wird das System im Rahmen eines Forschungsprojektes am BIBA entwickelt.
Foto: Michael Jung/Fotalia, Montage: AnyMotion
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Bald schon Realität: Während der Techniker in einer Windenergieanlage die Verschaltung prüft, liefert ihm das „AR Maintenance System“ über eine Datenbrille die erforderlichen technischen Daten und dokumentiert die Arbeit. Derzeit wird das System im Rahmen eines Forschungsprojektes am BIBA entwickelt.
Foto: Michael Jung/Fotalia, Montage: AnyMotion
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In naher Zukunft möglich: Ein Windenergie-Service-Techniker gibt Werte ein, und das „AR Maintenance System“ zeigt ihm per Datenbrille die Solldaten an, erfasst die Arbeit und dokumentiert die Werte. 
Foto: Industrieblick/Fotalia, Montage: AnyMotion
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Im Bremerhavener Hafen: Der Transport großer Komponenten für Windenergieanlagen wie Tripods und Rotorblätter sind eine besondere logistische Herausforderung.
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Vessels im Offshore-Service-Hafen von Helgoland.
Foto: Sabine Nollmann
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Offshore-Service-Schiffe von Helgoland aus zu den Windparks im sogenannten Helgoland-Cluster zwischen 25 und 30 Kilometer nördlich vor Helgoland.
Foto: Sabine Nollmann
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Offshore-Service-Schiffe kehren zurück – nach langem Tageseinsatz in den Windparks im sogenannten Helgoland-Cluster zwischen 25 und 30 Kilometer nördlich vor Helgoland.
Foto: Sabine Nollmann
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Gut besucht: Das erste Industrie-Symposium des Forschungsverbundes LogDynamics Ende 2014 im BIBA – Bremer Institut für Produktion und Logistik an der Universität Bremen.
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